
Volkswirtschaftsrates. Ab Mai 1921 Rektor des Petrograder Technologischen Instituts. 
Im Jahre 1922 Dekan der Fakultät für Mechanik dieses Instituts. — 81.

Shelwakow. — war 1919 Mitarbeiter des Gouvernements-Lebensmittelkomitees von 
Wjatka. - 177.

Shichor, К. I. (1882—1938) - ehemaliger Oberst der zaristischen Armee. Leistete nach 
der Sozialistischen Oktoberrevolution Dienst in der Roten Armee, war Leiter einer 
Abteilung der Operativverwaltung des Gesamtrussischen Hauptstabes. Wurde im 
September 1918 durch die Organe der Gesamtrussischen Tscheka auf Grundlage einer 
Anschuldigung wegen Spionage inhaftiert. Wurde im April 1919 abgeurteilt und 1922 
durch Amnestie freigelassen. — 107.

Shideljew, N.A. (1880—1950) — Mitglied der Partei ab 1903. Aktiver Teilnehmer der 
Revolution der Jahre 1905 bis 1907. War Mitglied des Sowjets der Arbeiterdeputierten 
von Iwanowo-Wosnesensk. War Repressalien der zaristischen Regierung ausgesetzt. 
Nach der bürgerlich-demokratischen Februar-Revolution des Jahres 1917 Vorsitzender 
des Sowjets und des Gouvernements-Komitees der Partei von Iwanowo-Wosnesensk. 
Nach der Sozialistischen Oktoberrevolution als Sekretär des Kollegiums des Volks­
kommissariats für Inneres der RSFSR tätig gewesen. Wurde ab 7. (20.) Dezember 1917 
als Mitglied des Kollegiums der Gesamtrussischen Tscheka bestätigt und ab 
8. (21.) Dezember 1917 zum Mitglied des Präsidiums der Gesamtrussischen Tscheka 
gewählt. War im weiteren als Leiter der Geschäftsstelle des Volkskommissariats für 
Inneres tätig. Ab 1921 Mitarbeiter für verantwortliche besondere Aufträge des Rates der 
Volkskommissare. — 17.

Shuchowitzki, L. G. (1891—1954) - Mitglied der bolschewistischen Partei ab 1917. 
Gehörte zuvor dem Bund an. War nach der Sozialistischen Oktoberrevolution im 
Volkskommissariat für Gesundheitswesen der RSFSR tätig und danach Politarbeiter in 
der Roten Armee. — 85.

Shukow, I. P. (1889-1940) — Mitglied der Partei seit 1909. Nahm an der revolutionären 
Bewegung ab 1905 teil. War nach der bürgerlich-demokratischen Februar-Revolution des 
Jahres 1917 Mitglied des Petrograder Sowjets der Arbeiter- und Bauerndeputierten. 
War nach der Sozialistischen Oktoberrevolution Mitglied des Gesamtrussischen Zen­
tralexekutivkomitees und Vorsitzender des ersten, in Sowjetrußland bestehenden, 
Revolutionstribunals. Ab 1918 Mitglied des Obersten Tribunals beim Gesamtrussischen 
Zentralexekutivkomitee. Ab Dezember 1918 als Leiter der Transportabteilung der 
Gesamtrussischen Tscheka tätig gewesen, war Mitglied des Kollegiums der Gesamt­
russischen und der Moskauer Tscheka. Wurde im Februar 1920 als Stellvertreter des 
Leiters der Sonderabteilung der Südwestfront eingesetzt und war danach als Vor­
sitzender der Gouvernements-Tscheka von Saratow tätig. — 143, 147.

Sidorenko, S. M. (geboren 1892) — Matrose der 1. Baltischen Flottenbesatzung. Wurde 
im November 1917 durch das Petrograder Revolutionäre Militärkomitee in das Gouver­
nement Jenissej zur Verbreitung bolschewistischer Parteiliteratur entsandt. War im 
Januar 1918 einige Tage persönlicher Sekretär von W. I. Lenin.

Sidorow, P. F. (geboren 1883) — war seit 1906 Mitglied der Partei der Sozialrevolutio­
näre, ab 1917 linker Sozialrevolutionär und trat im Dezember 1918 der KPR(B) bei. War 
in den Oktobertagen des Jahres 1917 Mitglied des Petrograder Revolutionären Militärko­
mitees. Nach der Sozialistischen Oktoberrevolution Mitglied des Gesamtrussischen 
Zentralexekutivkomitees. Wurde im Januar 1918 als Mitglied der Gesamtrussischen 
Tscheka bestätigt und als Leiter der Abteilung Depots der Gesamtrussischen Tscheka 
eingesetzt. Wurde im Juli 1918 im Zusammenhang mit dem Aufstand der linken Sozial­
revolutionäre in Moskau festgenommen. Wurde auf Beschluß der Sonderuntersuchungs­
kommission beim Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitee aus der Haft entlassen.
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